
 



Pablo Casals im Gesprach mit seiner Gartin Doña Marta
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KURSPROGRAMM

5

Pablo Casals:

Interpretation ausgewahlter Cellowerke

a) Konzerte von Boccherini, Haydn, Schumann, Dvorak, Saint-Saens, Lalo

b) Sonaten von Bach, Beethoven, Brahms, Schubert

c) Suiten von Bach

Karl Engel:
Interpretation von Klavier-Solowerken

nach Freier Wahl

Hans Willi Haeusslein:

Interpretationskurs für Opern- und Konzertgesang
Korrepetition von Opernrollen und -ensembles - Oratorien

Liedgestaltung und Liedbegleitung

Emil Hauser:

Kammermusik für Klavier mit Streichern

Interpretation, Ensemblespiel, Padagogik

Rudolf von Tobel:

Technische und musikalische Probleme des Cello-Repertoires
und Vorbereitung auf den Kurs von Pablo Casals

Sándor Végh:
Interpretationskurs für Kammermusik und Violine

a) Streichquarterre und Streichtrios nach Freier Wahl

b) Violinwerke nach Freier Wahl



SANDOR VÉGH

f iih rt als Geiger die Tradition seines be rühmten Leh­
rers jenô von Hubay fort, ciessen Nachfolge als Pro­
fessor an der Buda pester Musikhochschule ihm 1940

übert ragen wurde. In das selbe Jahr fàll r die Gründung
des Végh-Quartetrs in der heu rigen Zusammensetzung.
Nach der Emigrarien 1946 widmete Végh seine Kràf tc

a usschl ie Slich seinem Ensemble und führre dieses in wc­

nigen Jahren zu \Veltruhm. Sei t 1954 leb r er in Basel
und lei rer an der do r tigen Musikakademie sowie an der
Hcchschule für Musik in Freiburg i. Br. die Konzet-c­

klassen. Auch als Solise is t Végh neuerdings wiede r ver­

meh r t hervorgct reten. An lafl lich der JB. Zerrna t re r

Meisterkurse für Mu sik 1954 Iordcr re ihn Pablo Casals
zur Mirw i rkung an seinem Festival in Prades auf, '\\'0

er sich sei ther wicderho l c mit Yehudi Menuhin und
ande ren berüb m ren Geigern in die vio li nistisc hen Auf­

gaben teil te. Véghs besonderes Geheimnis is t die vcll­
endete Verbindung von elementarem Musi kan ten tu m

und intel lek tuel lcr Durchdringung der Par ti tu r ,

KARL ENGEL

wurde in Basel g eboren, wo er 1945 das Sclisten­

dipl om als Schüler Paul Ba umgar tne rs erwarb. An­

schlicñend studierre er in Paris bei Alfred Cortot
und Reine Gianoli. Seine Erfolge an den Interna­

tiona len Klavierwettbewerben »Bus cni« in Bolzano
1951 und »Reine Elisabeth- in Brussel 1952 òlfne­
ten ihm rascli cine bcdeurende solisuische Laufbahn,
die ihn bis heu ce nach Frankreich, Deutschland,
Italien, Bclgicn , Holland, Portugal, Nordaf rika und
Kanada füh r-te und in die e rs te Reihe der j iing ercn

Pian is teng e ne ration stel lt. 1954 wurde er als Leirer

der Konzertklasse an die Staatliche Hochschu le für

Musik in Hannover berufen, wo er sei the r le br.
An seinen Festivals in Prades iiberr rug ihm Pablo
Casals wi ederhol t eine Reihe bedeu tender pianisri­
scher Aufgaben.



HANS WILLI HAEUSSLEIN

absolvier re seine rn usik a lischen Studien in Zürich.

Vom Klavier ausgehend, widmete cr sich in der

Foige vornehmlich der Oper und war ais Theater­
k ape l lmeis te r in Zür-ich, Duisburg, Frankfurt a. M.

und neuerdings in Paris tàtig , wo ih m die Lei tu ng
der Ba yrcu thc r Gastspiclauffi.ihrungen von \'<fagncrs
»Ri ng e-Zykl u s an ve r r rau t war. Dancbcu e rôffnc rc

sich ihm in der Liedbcglc ieung schon früh cin Be­

reich, wo sich seine a u íiergewôhnliche pianistisch e

Bcgabung und sein g roûes \'7isscn lim \'V'csen und
Technik des Gesangs glücklich ve rbind en ko nn tcn.

Die bedcutcndsten Liedersang e r der l e tz ten jahr­
zehn te, w ic Elisabeth Schumann, Sigrid Onegin,
Kirsten Flagstad, Heinrich Schlusnus, fanden in ihm

den idealen, eben so einfühlenden wie k ünsrl er-isch

selbstàndig en pianist isc hen Partner - ein en wahren

»Poercn am Kl avie r«.

EMIL HAUSER

wurde in Budapest geboren und absolvierte sein

Mu sik stu di um an der dortigen Musikhochschule

sowie an der \Viener Musikakademie ais Schuler

des berühmten Vio linpàdagog en Sevcik. Seine Kou­

zertlaufbahn begann er als Mitgl ied des Rebner­

Quarteres in Frankfurt am Main, wo er sich auch

schon früh als Padngoge eine» Namen mach te, und

se tz te sie als 2. Geiger des Busch-Quarre res fort.

1917 gründete er das Budapest-Qua rre r.t, das er als

Pr imgeig c r bis im Jahre 1932 lcitere und z u inter­

na ti onalem Ruhm führte. Seit 1939 wirkt Emil

Hauser in den USA, wo cr un te r anderem jahre­
lang die Meisterk lassen für Kammermusik an der

Julliard School of Music in New York lei tete und

heu re als g esuchter Padagoge am Bard College tàt ig
isc.

RUDOLF VON TOBEL

genof seine musikalische und m u si kwissenschat t­
liche Ausbildung in Bern, \VO er 1935 mit eine r

Dissertation über »Die Formcnwel r der klassischen

Ïns t ru men talrn usi k « zum Doktor der Philosophic
promovier re. Seine Cellostudien setz te cr ab 1936

bei Pablo Casals fort, dem cr auch cine bisher in
vier Sprachen ve rôffentl ich te Monographie widmete.
Seit 1954 lnhaber eine r Professur am Hocbschul­

institut für Musik in Trossingen (Baden), gilt von

Tobel neben dem ve rsto rbenen Diran Alexanian so­

wie Maurice Eisenberg heure als einer der bescen
Kenner und padng og ischen \'<fahrer der von Casals

begründcten modernen Technik des Violoncellos.

DancbeiL.ist von Tobel auch erfolgreich als So lis r

und Karnmerrnusik er tàt ig . Er ve r t ra t seinen Mei­

ster an den Festivals von Prades w iederhol t 111

kammermusikalischen Aufführungen.



Ehrenkomitee

Prof. Paul Grümmer, Zollikon-Zürich, Prâsident
Dr. Volkmar Andreae, Zürich

Ernest Ansermet, Genf

Dr. Josef Aufdenblatten, Gemeindeprâsidenr, Zermatt

H. H. Dekan G. Brantschen, Zermatt

Pasteur Ernest Christen, Genf

André de Chastonay, Siders
H. H. Pfarrer Franz Fux, Zermatt

Georges Haenni, Sitten

Mieczyslaw Horszowski, New York

Moritz Kampfen, Nationalrat, Brig
Franco Passigli, Florenz

Prof. Hans Rosbaud, Baden-Baden/Zürich

Ernst von Roten, Prasident des Staatsrates des Kantons Wallis, Raron

Dr. h. c. Paul Sacher, Basel

Ed. M. Sandoz, Paris/Lausanne

Walter Schmid, Bern

Prof. Dr. J. Schrnidt-Gôrg, Bonn

René Binz, Direktor der Visp-Zermatt-Bahn, Brig
Dr. Willi Schuh, Zürich

Walter Schulthess, Zürich

Dr. Leo Stoffel, Nationalrat, Visp
Karl Weber, Zürich

Organisationskomi tee

Dr. Franz Seiler, Zürich/Zermatt, Prasident

Constant Cachin, Zermatt, Sekretar

Gottlieb Perren, Prasident der Bergführervereinigung, Zermatt

Dr. Hans Perrig, Brig
Bernard Seiler, Zermatt

Theo Welschen, Prasident des Kur- und Verkehrsvereins, Zermatt
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VIER OFFENTLICHE KONZERTE

jeweils 21 Uhr in der pfarrkirche

Ausführende:

Mittwoch, 23. August:

KARL ENGEL, Klavier

SANDOR VÉGH, Violine

RUDOLF VON TOBEL, Violoncello

Freitag, 25. August:

SIMONE MERCIER, Sopran
LUCIENNE DEVALIER, Alt

Ein Frauenchor aus Lausanne un ter Leitung von CARLO HEMMERLING

mit HANS WILLI HAEUSSLEIN am Flügel
MIECZYSLA W HORSZOWSKI, Klavier

Samstag, 2. September:

HEPHZIBAH MENUHIN, Klavier

YEHUDI MENUHIN, Violine

unter Mitwirkung von

MARIA STADER, Sopran

Sonmag, 3. September:

FESTIVAL STRINGS LUCERNE

Solisr : MIECZYSLA W HORSZOWSKI, Klavier

Umer dem Patronat der

Internationalen Felix-Mendelssohn-Gesellschaft in Basel

Konzertrnafsige Welt-Uraufführung
des Klavierkonzertes in a-moll

von Felix Mendelssohn-Bartholdy



MARIA STADER

HEPHZIBAH MENUHIN

ist 1920 in San Franzisko geborcn. Mit vicr Jahren begann sic ih rc

Klavierstudicn und bereits vie r Jahre s pa te r gab sic ihr erstes Kla­
vier-Recital in San Franzisko. Bis zum 16. Altersjahr leb re sic in

Europa (Frank reich, Italien, Schwciz) und b ildet c sich un te r Marcel

Ciampi wei te r aus.

Zu sammen mit ihrem Bruder Yehudi rra t sic in den g r òfkten Srad tcn

von Europa und Amcrika auf. Dann hei ra te te sic und lebec in Au­

stralien. \'V'iihrend zehn Jahren spi cl te sic als Solisci» in aus n-alischen
Orchcstcrn und unter verschiedenen g roûcu Di r-igenteu. Nun ist sic
in Europa seûhaf r g eworden und k onzer tie r te in London, Paris,
\\'fien, Rom und Zü ricb mît ste cs wachsen dcrn Erfc lg , Ihre Duo­
Abonde mît ih rem Bruder Yehudi Menuhin g e niefj en \\fcltruhm.

wurde in Budapest geboren und wuchs in der Schweiz auf. Ihre

Ausbildung bei berühmten Meister» wie Keller in Deutschland,
Ilona Durigo in der Schweiz, Arrange Lombardi an der Scala in
Mailand und Therese Schnabel in New York schlof sie mit ei­

nern ersten Preis am Ïn te rnationa len Musikwettbewerb in Genf
ab. 1950 wurde sie mit der Lilly-Lehmann-Medaille der Stadt

Salzburg ausgezeichnet. Eine ausnehmend erfolgreiche Karriere

ais Konzc rc- und Orato r iensàng erin sich e r te ihr rasch eiuen
testen Platz in den Prog rnmmen sàm r licher Musikzentren und
Eestwochen Eu ropas und {iih rte sic vo rle tz teu \Winter auch auf

cine groBe Tournée nach den USA. Maria Stader gilt VOl' alIem
ais beispielhafte Mozart- und Bach-Sangerin, ais welche sie auch
mehrmals an den Festivals Pablo Casals' in Prades rni twi rk te.

RUDOLF BAUMGARTNER

Geboren 1917 in Zürich. Uu ivc rsi tars- und Vio li nstud ien Il1 Zü r-ich,
Paris und \'\Ticn. Schüler von Stefi Geyer, Carl Flesch und \'\Tolfgang
Schneiderhan. Konzert ier re ais Solis t und Kammermusiker in den
mcistcn Landern Ëuropas. Gründete 1955 zusammen mit \'7olfgang
Schneiderhan die Festival Strings Lucerne, .die unter seiner Lei rung
in del' Saison 1959/60 zum eruten Mal auch mit g roûem Erfolg in

den USA, Kana da, Kuba sowie auch im Mittleren Osten spielten.
Lehrer eine r Ausbildungsklasse und Di rek to r des Konservaroriums

Luzern, Bea rbei rer und Herausgeber von \Werken der Barockmusik,
besonders von J. S. Bach.



MIECZYSLAW HORSZOWSKI

ist ci ne r der groûen zeitg e nóssischen Meister des Kla­

viers. Polnischer Ab s tammu ng , be reis tc cr z u Beg inn

des Jahrhundcrrs als gefeier tes \\{underkind die halbe

\Velt, Naeh eine r lñngereu, rnu sik alischen, rn usik theo­

retischen , l i cernr i schen und kunsth istor ische n Studien

g ewidme ten Un te rb rechu ng nahm cr s'cine Konz e r r-

tàtig k ei t auf das dringende Zureden seines sp a teren

lang jàh rig cn Sona ten-Partn e rs Pablo Casals wicdcr auf.

Seit 1940 in New York ansàssig , s reh r Hcr-sz owsk i heure

auf dem z weiteu Ho hep unk t seiner Lau íbahn
, die ihm

mehr noch als den g roûen Publikumserfolg die Frcund­

schaf t und Verehrung der g roûcn Musikcr u nse res

Jahrhunderts w ic Ravel, Toscanini, Busch, Casals, Szi­

g eti eint rug und ihn im le raten Jahrzehnt vo meh ru lich

als Beethoven-Interpret ers ter Grë�c, aber auch als

eigcnrliehen »Uriivc rsalis ten« seines Instruments legi­
timiertc .

YEHUDI MENUHIN

c rspicl te sich als das wohl ber ii hm tes te \'{funderkind

unseres jah rhundcr cs in den Zwanziger- und frühen

Dreiíiigerjah r en die Bew underung und Liebe der gan­
zen musikalisehcn \'{felt. Ais ei nem der ganz wenigcn
Frühvollcndcren gclang es ih m in der Folge, sic h durch

h arceste Arbei t die Gnade seiner Kunst nich c nur zu

bewahren und im Proz ef der Bewufhwerdung neu zu

er ringen, so nde rn sie aueh im merfo r t zu ve r tiefen . Sei n

besonderes Anliegen innerhalb des Repertoires, dessen

g csarn cc Spnnnwei te er souve ràn beherrscb t, sind die

Solowerke Ba ehs und die bedcu tcndcn Violinwerke d c r

z eitgenôssischen Musik. Seir einig en Jahren Ieb t Menu­

hin in Gstaad (Schweiz), wo cr ncuerdings auch seine

eig enen Fcs rwochen veran s tal tet . 1955 Iud ihn Pablo
Casals zum ers te nmal zur Mi twi rk u ng am Festival von

Prades ein, zu dessen Solisteu el' sei the r rege lmaûig f;C­

hort.



Mittwoch, 23. August 1961, 21 Uhr, pfarrkirche

5010- und Kammermusik-Abend

unter Mitwirkung von

I
I

Karl Engel, Klavier

Sándor Végh, Violine

Rudolf von Tobel, Violoncello

Johann Sebastian Bach Partita Nr. 2 in d-rnoll für Violine Solo

Allemande

Courante

Sarabande

Gigue
Chaconne

Ludwig van Beethoven Trio für Klavier, Violine und Violoncello

op. 70, Nr. 1

genannt »Ceistertrio«

Allegro vivace e con brio

Largo assai ed espressivo
Presto

Johannes Brahms Schumann-Variationen für Klavier

fis-mail, op. 9

Thema und Variationen

César Franck Sonate für Klavier und Violine in A-Dur

Allegro ben moderato

Allegro
Recitative Fantasia

(Ben moderato)
Allegretto poco mosso

Flügel: Steinway & Sons, Pianohaus Eckenstein, Basel.
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Freitag, 25. August 1961, 21 Uhr, pfarrkirche

Extra-Konzert zu Ehren von Pablo Casals

I
I

César Franck Prélude, Choral et Fugue

Franz Schubert Impromptus op. 90, Nr. 3 und Nr. 4

gespielt von Mieczyslaw Horszowski, Klavier

Wolfgang Amadeus Mozart LAUDATE DOMINUM, Sop ran-Solo aus den

«Vesperae Solennes de confessore» K. V. 339

gesungen von Simone Mercier, Sopran
Am Flügel : Hans ,!illi Haeusslein

Emanuel Mo�r STABAT MATER

f
für Ait-Solo und Chor (Soprani und Alti)

unter Leitung von Carlo Hemmerling
Solistin: Lucienne Devalier, Alt

Am Flügel: Hans Willi Haeusslein

Flügel: Steinway & Sons, Pianohaus Eckenstein, Basel.



Kleiner Kommentar zum Extrakonzert vom 25. August 1961

zu Ehren von Pablo Casals

Pablo Casals wird im Dezember dieses Jahres 85 Jahre alt. Wenn man ihn spiel en

und unterrichten hart, in unverminderter Vitalitat und Intensitat, denkt niemand

an ein solehes Alter.

In aller Welt wird der grofse Meister gefeiert. Zermatt will und kann nicht zu­

rückstehen. Zu seinen Ehren veranstaltet daher das Organisations komi tee der Zer­

matter Meisterkurse für Musik, èlenen die Persônlichkeit von Pablo Casals sen

Jahren Ruhm und Glanz verleiht, ein Extrakonzert, des sen Mitrelpunkt das

STABAT MATER von EMANUEL MOOR bildet, eines schon var J ahren ver­

storbenen ungarischen Komponisten, der mit Pablo Casals eng befreundet war und

des sen besondere Bewunderung und Zuneigung genoll.

Moor lebte wahrend vielen Jahren in Lausanne.

Carlo Hemmerling, der Direktor des Conservatoire de Musique de Lausanne, das

die Partitur des Stabat mater besitzt, hat sich in liebenswürdiger Weise bereit er­

klart, das Werk zu Ehren von Pablo Casals in Zermatt mit einem ad hoc gebilde­
ten Frauenchor zur Aufführung Zil bringen.

Lucienne Devalier singt das Altsolo, das der ganzen, tief religiós empfundenen

Komposition besondere Stimmung und Prâgung verleiht.

Das Konzert wird mit Klavierwerken von César Franck und Franz Schubert ein­

geleitet, interpretiert durch den groíien Pianisten Mieczyslaw Horszowski,

der viel mit Emanuel Moor musizierte und dessen hohe Wertschatzung genoll. Das

»Laudate- von W. A. Mozart, vorgetragen von der Sopranistin Simone Mercier,

die auch im Char mitwirkt, leitet über zum Stabat mater von Emanuel Moor.

14
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LUCIENNE DEVALIER SIMONE MERCIER

CARLO HEMMERLING

stamm t aus Vevey. Nachdem er in Lausanne und Paris
Musik stu dier-te, widm�te er sich haup tsach lich dem Di­

rigentens tab und cler Komposition. So k ornponie r re er

\1. a. die Fêtes des Vignerons 1955. Zu r Zeit ist Carlo

Hemmerling Di rek to r des Conscrvntoi r e de Lausanne, Or­

ganist an der Kirche von Corsier und Prasidenr der
Suiza (Schwciz. Gesellschaft für Urheberrechte).

Folgende Damen wirken
im Frauenchor mit:

Soprani Simone Mercier
Josette Rapin
Irène Cosandey
Adrienne Bièri
Carmen Dasen

Monique Chastellain
Ginette Gavillet

Alti Antoinette Bonnard
Rose Hemmerling
Christiane Monod
Claudine Dufour
Denise Henry
J acqueline Geiser
Andrée Koelliker



Text zum

Stabat

16

Stabat mater dolorosa
Juxta crucem lacrimcsa
Dum pendcbat Filius.

Cujus animam g em cutcm,
Contristatam Ct dolenrem ,

Pe r t ransi vi t glad ius.

O quam cristis et aff l ict a

Fuît illa benedicta
Mater Unig cn iti.

Quae rnae r eba t et dol ebat,
Pia mater, dum vid ebat
Nati poenas incli ti .

Quis est homo qui non fle rer,
Marrem Christi si vide ret

in [anta suplicio?

Quis non passer cont ris ta r i
Christi Matrem con temp la r i
Dolen rem cum Filio!

Pro pecca tis suae g ent.is
Vi dit Jesum in tormen tis
Et flagellis sub di cum.

Vidie suu ru dulcem Narum
Moriendo desola tum ,

Dum eruisi t spi ri tum .

Eja, Mater, fons amoris,
Me senti re vim doleris
Fac, ut tecum lugeam.

Fac, ut ardeat cor meum

In amando Ch ristum Deum,
Ut sibi com placeam.

Sancta Mater, is tud agas,
Crucifixi fige plagas
Cordi meo valide.

Tui Nati vul ne rati,
Tum dignad pro me pati,
Poen as mecum divide.

Fac me tecum pie flere,
Crucifixo condolere,
Donee ego vi xero .

Juxta Crucern tecum stare

Et me tibi saciare
In planctu de side ro.

Virgo virginum praeclara,
Mihi iam non sis anura:

Fac me tecum plangere.

Fac, ut portem Christi mortem,

Passi onis fac co nso rcem

et plagas recolere.

Fac me plagis vu lnera ri,
Fac me Cruce inebriari
Et cruore Filii.

Elarnmis ne urar succensus,
Per te, Virgo, sim defensus
In die judicii.

Chrisre, cum sit hinc e xi re,
Da per Marrem me venire
Ad palmam victoriae.

Quando corpus rno rie tu r
,

Fac, ut animae don e tu r

Paradisi gloria.
Amen. .Alleluja.

Christi Mutter stand mit Schmerzen
Bei dem Kreuz und wein t von Herzen,
Als ih r Iicbcr Sohn da hi ng.

Durch die Seele voller Trauer,
Seufzcnd u n te r Tcdesscha uet-,

Jetzt das Schwert des Leidens ging.

\'(felch ei n \Veh der Auserkcrnen,
Da sic sah den Eingebornen,
\\fie El' mit dem Todc rang!

Angst und Trauer, Qual und Bang en ,

Alles Leid hiel c sic umfangen ,

Das nur je ein Hcrz durchdrang ,

\Xler k ônnc' ohne T'ranen sehen
Christi Mutter also sreben
In so ricfen Jammers Not?

\Y/er niche mit der Mutter wcinen,
Seinen Schmerz mît ihrem ei nen ,

Leiden bei des Sohncs Tad?

Ach, für Seiner Brüder Schulden
Sah sie Ihn die Marter dulden,
Geificl n, Dor nen, Spoct und Hahn.

Sah Ihn trostlos und verlassen
An dem blut'gen Kreuz erblassen,
Ihren lieben , einz'gen Sohn.

Gib, o Mutter, Born der Liebe,
DaB ich mich mit dir be trií be,
DaB ich f iih l die Sehmcrzen dein ;

DaB mei n Herz von Li eb" encb renne,

DaB ieh nur noeh Jesus kenne ,

Dall ich Iiebe Gort allein.

Heil'ge Mutter, drüek die \"'{funden,
Die dein Sohn am Kreuz empfunden,
Tief in mei ne Seelc ein.

Aeh, das Bl uc, das Er vergossen,
Ist für mich dahingeflossen ;
LaB m ich reilen Seine Peino

Lag mich wa h rha Ít mit dir weinen
Mich mit Christi Leid ve reinen,
Solang mir das Leben wah r-c.

Unter m Kreuz mit dir zu stehen,
Unverwand r hinaufzusehen,
Ist es, was mein Herz bcgehrt.

o du Jungfrau der Jungfrauen,
\Vollsc in Liebe mich a nsc hauen,
DaB ich rei le Deinen Schmerz

DaB ich Christi Ted und Leiden,
Marter, Angst und bi tt res Scheiden

Fühle wie dcin Mu tre rherz ,

LaB mich t rag cn Seine Peinen,
Mich mit 1hm am Kreuz ve rcinen ,

Trunken sein von Seiner» Blu c.

DaB nich t zu der ew'gen Flamme

Der Gerichtstag mich ve rda mme ,

Sreh ,
o Jungfrau, für mich gut.

Christus, urn der Mutter Leiden
Gib mir einst des Sieges Freuden
N ach des Erdenlebens Sn-ei t.

Jesus, wann mein Leib w ird srerben ,

LaB dann mcine Seele erben
Deines Himmels Seligk efr.

Amen. Alle luia.
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Sarnstag, 2. September 1961, 21 Uhr, Pfarrkirche

Duo-Abend

Hephzibah Menuhin, Klavier

Yehudi Menuhin, Violine

unter Mitwirkung von

Maria Stader, Sop ran

Johannes Brahms Sonate in d-rnoll, op. 108 für Violine und Klavier

Allegro
Adagio
Un poco presto e con sentirnento
Presto - Agitato

Johann Sebastian Bach 2 Arien mit obligater Violine

Maria Stader, Sopran
Yehudi Menuhin, Violine

Ludwig van Beethoven Kreutzer-Sonate in A-dur, op. 47

Adagio sostenuto

Andante eon variatione
Finale (Presto)

Flügel: Steinway & Sons, Pianohaus Eckenstein, Basel



lm Solisten-Ensemble der FESTIVAL STRINGS LUCERNE wirken mit:

Violinen Rudolf Baumgartner, Konzertmeister

Herbert Hoever

Maja Hug
Maureen Marrin-Turner

Walter Prystawski
Heiner Reitz

Viola Karoly Tschurl

Arnt Martin

Celli Werner Eugster
Ulrich Walter

Contrabass Hermann Voerkel

18



Concerto in la maggiore per archi

Allegro molto
Andante molto

Allegro

Sonntag, 3. September 1961, 21 Uhr, pfarrkirche

Festival Strings Lucerne

Leitung : Rudolf Baumgartner
Solist : Mieczyslaw Horszowski, Klavier.

Antonio Vivaldi

Henry Purcell

Wolfgang Amadeus Mozart

Felix Mendelssohn Bartholdy

Wolfgang Amadeus Mozart

Pavane und Chaconne

Klavierkonzert in Es-Dur ICV. 449

Allegro vivace

Andantino

Allegro ma non troppo

Klavierkonzert in a-moll

Allegro
Adagio
Allegro ma non troppo

(Konzertmafiige \Velt-Uraufführung unter dem
Patronat der Internationalen Felix-Mende'ssohn­
Gesellschaft in Basel.)

Divertimento in B-Dur K.V. 137

Andante

Allegro di molto

Allegro assai

Flügel: Steinway & Sons, Pianohaus Eckenstein, Basel,
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Eine Stickerei-Bluse

wirkt jugendlich
und -oerleiht

besonderen Charme

ZERMATT

Zürich, Bas�l, Bern, St. Gallen,
Luzern, Interlaken, Montreux,
St. Moritz



PHILIPS
Pablo Casals

MIT MIECZYSLAW HORSZOWSKI UND SANDOR VÉGH

PHILIPS-SCHALLPLATTEN

Eine berühmte Aufnahme

des Beethoven-Klaviertrios Nr. 4,
D-dur, op. 70, 1 (Geister-Trio),
Katalog Nr. G 5365 R

herausgegeben auf PHILIPS­

Schallplatten in Verbindung mit
dem Beethoven-Haus, Bonn.

Confiserie Unsere Spezialitâten :

21

Zermatterli

Gletscherzüngli
ArvenstamrnliZERMA T.T

Besucht das cJI;1atterhorn- {}I;fuseurn_,

(hinter dem Seilerhaus)

Das Matterhorn im Bilde
Die Führer - Zermatter Gaste

Ausrüstungsgegenstande
verunglückter Touristen
Karren - Gesteine - Gletscher
Flora und Fauna



I
Eine bel iebte
Artraktion
in Zermatt

18 holes

Abwechslungs­
reicher Parcours

8ec�
Konditorei- Bdcleerei

Zermatt
Telephon (02S) 77248

MINIGOLF
Zum Aperitif und Tee

auf die Sonnenterrasse des

HOTEL CHRISTIANIA

auf dem Wege zur Sesselbahn

Karl Franzen.

PAPETERIE WEGA LIBRAIRIE

22

lnhaber E. Jullier, Zermatt

K UNSTGEWERBE

»CASALS«

von Alexander Seiler, Bildtafeln von Peter Moeschlin.

115 Seiten, 80 Bildtafeln.



Grosse Interpreten auf «His Master's Voice»

Hephzibah und Yehudi Menuhin Klavier und Violine

L. v. Beethoven:
Sonate Nr. 5 in F-Dur 1 en Fa majeur (Frühling/Prinremps)
Sonate Nr. 9 in A-Dur 1 en La majeur (Kreutzer) Mono: ALP 1739

B. Bartok:
Sonate Nr. 1 für Violine lind Piano
Sonate für Solo-Violine

Yehudi Menuhin Violine

J. S. Bach:
Orchester-Suiten Nr. 1-4

Bath Festival Chamber Orchestra

Brandenburgische Konzerre
Bath Festival Chamber Orchestra

L. v. Beethoven:
Konzert für Violine lind Orchester, D-Dur
\Vïener Philharmoniker, Dir. Silvestri

Pablo Casals Cello

J. S. Bach:
Suiten für Solo-Cello Nr. 1-6

A. Dvorák:
Konzert für Cello lind Orchesrer, h-moll
Tschech. Philh. Orchester, Dir. Szell

Erhâltlich in allen Fcchgeschâflen
und Spezialabteilungen

Generalvertretung für die Schweiz :

Hug & Co., Basel

Mono: ALP 1705

Mono: ALP 1822/23
Stereo: ASD 404105

Mono: ALP 1755/56
Stereo: ASD 327128

Mono: ALP 1799
Stereo: ASD 377

Mono: COLH 16/18

Mono: COLH 30

"HIS MASTER'S VOICE"
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Bücher über Zermatt und seine Berge
von Walter Schmid

Rendez-vous in Zermatt

100 Seiten, mit 12 Farbbildern,
4. Auflage, Fr. 6.25

Ein charmanter Cicerone
durch die Herrlichkeiren Zerrnatts

Komm mit mir ins Wallis

208 Seiten, mit 112 Kunstdruck­

bildern, 7. Auflage, Fr. 13.-

Dieses Buch, das gleichermassen den

wissbegierigen Folkloristen, den
beschaulichen Wanderer wie den

unternehrnungslustigen Bergsteiger
entzückt, ist eines der schônsten
Heirnatbücher

Zermatt im Sommer und Winter

168 Seiten, mit 80 Illustrationen

und Skizzen, 2. Auflage, Fr. 4.80

Ein Führer für Spazicrgânger,
Wanderer, Bergsteiger und Skifahrer

Glückliche Tage auf hohen Bergen
328 Seiten mit 106 Illustrationen,
4. Auflage, Fr. 17.80
Die Viertausender
der Schweizer Alpen

Wer die Berge liebt

Kleine alpine Trilogie
80 Seiten mit 12 Federzeichnungen,
3. Auflage, Fr. 4.30

VERLAG HALLWAG BERN

Buchdruckerei Tscherrig AG., Brig


